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1. Zweck

2. Haftungsausschluss

3. Allgemeine Sicherheitshinweise

Dieses Handbuch enthält Informationen zu den Solarenergiekomponenten und deren Installation. Bitte lesen Sie 
dieses Handbuch vor dem Kauf und der Installation der Panele sorgfältig durch, um die korrekte Nutzung der 
Module sicherzustellen. Jede falsche Verwendung kann zu schweren Verletzungen des Benutzers oder anderer 
Personen, zu Schäden am Produkt oder zu anderen Sachschäden führen.
Wenn Sie Fragen haben, zögern Sie bitte nicht, uns zu kontaktieren, um weitere Informationen zu erhalten. 
Bei der Modulinstallation muss der Installateur alle in diesem Handbuch angegebenen Sicherheitsvorkehrungen 
und alle lokalen Vorschriften befolgen. Der Installateur muss bei der Installation von Photovoltaikanlagen mit den 
mechanischen und elektrischen Anforderungen solcher Systeme vertraut sein.
Bewahren Sie dieses Handbuch nach dem Lesen an einem sicheren Ort auf, damit es in Zukunft für Service- und 
Wartungszwecke verwendet werden kann.
Dieses Dokument gilt für die folgende Photovoltaikmodul-Baureihe: EF-SG-M100

Da die Verwendung dieses Handbuchs sowie die Bedingungen und Verfahren für die Installation, den Betrieb, die 
Verwendung und die Wartung von Photovoltaikprodukten außerhalb der Kontrolle von EcoFlow liegen können, 
übernimmt EcoFlow keinerlei Verantwortung für solche nicht standardmäßigen Installationen und Betriebsabläufe 
und lehnt ausdrücklich die Haftung für jegliche Verluste, Schäden und Wartungsanforderungen ab, die sich daraus 
ergeben oder in irgendeiner Weise damit in Zusammenhang stehen.
EcoFlow haftet außerdem nicht für Verletzungen von Patenten oder anderen Rechten Dritter, die sich aus der 
Anwendung von Installationsverfahren, Zubehörteilen usw. während der Installation und Nutzung ergeben können 
und die nicht von unserem Unternehmen bereitgestellt wurden.
Die Produktinformationen und Installationsbeispiele in diesem Handbuch basieren auf dem entsprechenden Wissen 
und den Erfahrungen von EcoFlow und seinen Partnern und gelten als zuverlässig. Die Einschränkungen und 
Empfehlungen in diesen Informationen, einschließlich der Produktspezifikationen, stellen jedoch keine ausdrückliche 
oder stillschweigende Gewährleistung dar.
Lesen Sie vor dem Einsatz des Produkts das Benutzerhandbuch und den Haftungsausschluss für dieses Produkt 
sorgfältig durch. Sobald Sie dieses Produkt einsetzen, wird davon ausgegangen, dass Sie alle Bedingungen und 
Inhalte des vorliegenden Dokuments verstanden, zur Kenntnis genommen und akzeptiert haben. Der Benutzer ist für 
seine Handlungen und sämtliche daraus entstehenden Folgen verantwortlich. EcoFlow übernimmt hiermit keinerlei 
Haftung für Schäden, die durch die Verwendung des Produkts entgegen dem Benutzerhandbuch entstehen.
Unter Einhaltung von Gesetzen und Vorschriften hat unser Unternehmen die Deutungshoheit über dieses Dokument 
und alle diesem Produkt zugehörigen Dokumente. Alle Aktualisierungen, Überarbeitungen oder Löschungen des 
Inhalts erfolgen bei Bedarf ohne vorherige Ankündigung, und Benutzer müssen die o�zielle Website von EcoFlow 
besuchen, um die neuesten Informationen zum Produkt zu erhalten.

Photovoltaikanlagen dürfen nur von qualifiziertem Personal mit entsprechenden Fachkenntnissen installiert werden. 
Alle Photovoltaikmodule sind mit einem fest verbundenen Anschlusskasten und Drähten mit 2,5 mm2 (0,004 in2) 
Durchmesser ausgestattet. Der Installateur trägt alle Gefahren für Verletzungen während der Installation, zu denen 
auch die Stromschlaggefahr zählt.
Bei direkter Sonneneinstrahlung kann ein einzelnes Modul über 24 V Gleichspannung erzeugen. Eine Exposition 
gegenüber Spannungen von 24 V Gleichspannung und höher birgt Gefahren. Beim Trennen von Kabeln von dem 
Sonnenlicht ausgesetzten PV-Komponenten kann es zur Lichtbogenbildung kommen. Solche Lichtbögen können 
Verbrennungen und Brände verursachen. Bitte gehen Sie mit besonderer Sorgfalt vor, um erhebliche Probleme zu 
vermeiden. Es ist daher wichtig, sich vor Stromschlägen zu schützen!
Die Photovoltaikmodule erzeugen aus Sonnenenergie Gleichstrom und sind für den Einsatz im Freien ausgelegt. Die 
Module können im Außenbereich auf einem festen Objekt montiert werden. Der Systemplaner und der Installateur 
sind für die Auslegung der Unterkonstruktion verantwortlich.
Versuchen Sie nicht, Module zu zerlegen oder angebrachte Typenschilder oder Komponenten zu entfernen.
Tragen Sie auf die lichtempfangende Oberfläche des Moduls keine Lacke, Klebsto�e oder Substanzen auf, die den 
Lichteinfall auf die Batteriezelle verhindern können.
Setzen Sie die Oberfläche des Moduls nicht verstärktem, künstlich gebündeltem Sonnenlicht aus.
Halten Sie sich bei der Installation von Systemen an alle lokalen, regionalen und nationalen Gesetze und 
gesetzlichen Vorschriften. Beachten Sie bei der Installation auf einem Fahrzeug oder Schi� die einschlägigen 
lokalen und nationalen Gesetze und Vorschriften.



2

5. Installation und Vorsichtsmaßnahmen

5.1 Auspacken und Vorsichtsmaßnahmen

Solarpanel Benutzerhandbuch 
und Garantiekarte

4. Sicherheitshinweise

Wenn Licht auf die lichtempfindliche Oberfläche des Solarpanels tri�t, erzeugt das Solarpanel Gleichstrom mit 

einer Spannung von über 24 V. Wenn Panele in Reihe geschaltet werden, ist die Gesamtspannung gleich der 

Summe der Spannungswerte jedes einzelnen Panels. Wenn Module parallel geschaltet werden, entspricht die 

Gesamtstromstärke der Summe des Stromstärken jedes einzelnen Panels. 

Achten Sie beim Transport und der Installation von mechanischen und elektrischen Komponenten darauf, Kinder 

vom System und vom Installationsort fernzuhalten.

Es wird empfohlen, die lichtempfangende Oberfläche des Panels während der Installation vollständig mit 

undurchsichtigem Material abzudecken und die positiven und negativen Anschlüsse zu trennen, um Probleme durch 

eine Stromerzeugung zu vermeiden.

Bei der Installation oder Fehlerbehebung an PV-Systemen keine Metallringe, Bänder, Ohrringe, Nasenringe, 

Lippenpiercings oder andere Metallgegenstände tragen und nur isoliertes, für Elektroinstallationen zugelassenes 

Werkzeug verwenden.

Beachten Sie die Sicherheitsvorkehrungen für alle anderen im System verwendeten Komponenten, darunter Kabel, 

Steckverbinder, Steuerungen, Ladungsregler, Wechselrichter, Batterien, wiederaufladbare Akkus usw.

Verwenden Sie nur die für die Installation dieses Solarpanels vorgesehene Ausrüstung, Steckverbinder, Kabel und 

Halterungen. Verwenden Sie in einer bestimmten PV-Anlage immer Module des gleichen Typs. Bei allen Modulen 

sind Bypass-Dioden in den Anschlusskästen integriert.

Bei einem einzelnen Solarpanel oder einer Kombination aus mehr als einem in Reihe oder parallel geschalteten 

Solarpanele müssen der Querschnitt des Kabels und die Kapazität des Steckverbinders dem maximalen 

Kurzschlussstrom des Systems entsprechen, da sonst Kabel und Steckverbinder bei hohen Stromstärken überhitzen 

können.

Die Gleichstromsicherungen müssen für den Überstromschutz des Solarpanels geeignet sein.

Unter normalen Außenbedingungen weichen die vom Solarpanels erzeugten Stromstärken und Spannungen je 

nach Wetter und Umgebungstemperatur von den im Datenblatt aufgeführten Werten ab. Die auf dem Typenschild 

angegebenen Daten sind erwartete Werte unter Standard-Testbedingungen (STC).

Vor der Installation müssen Informationen über alle Anforderungen und vorab notwendigen Genehmigungen für 

den Standort, die Installation und die Inspektion von den zuständigen Behörden eingeholt werden.

Achten Sie bei der Installation des Produkts auf dem Dach eines Fahrzeugs darauf, dass das Dach vor Feuer 

geschützt ist: Am Installationsort dürfen keine brennbaren Materialien vorhanden sein. Die positiven und negativen 

Anschlüsse des Solarpanels müssen vor der Installation vollständig getrennt werden. Verwenden Sie nur isoliertes, 

für Elektroinstallationen zugelassenes Werkzeug.

Ö�nen Sie vorsichtig die Solarverpackung und achten Sie darauf, alle Anweisungen auf der Verpackung zu 

befolgen. Der Verpackungsinhalt und die Liste lauten wie folgt:
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5.2 Installationsanforderungen

Achten Sie darauf, dass die Solarpanele den allgemeinen systemtechnischen Anforderungen entsprechen und dass 

andere Systemkomponenten die Panele weder mechanisch noch elektrisch beschädigen können.

Solarpanele können zur Steigerung der Spannung in Reihe oder zur Steigerung der Stromstärke parallel geschaltet 

werden. Bei einer Reihenschaltung wird der positive Anschluss eines Panels mit dem negativen Anschluss eines 

zweiten Panels verbunden. Bei einer Parallelschaltung sind die positiven Anschlüsse eines Moduls und eines zweiten 

Panels verbunden, ebenso wie die negativen Anschlüsse.

Im Schaltplan ist eine Reihenschaltung dargestellt:

Hinweis:

1. Steigen, gehen, stehen und springen Sie nicht auf Panele, da ungleichmäßige Belastungen Mikrorisse an 

der Batteriezelle verursachen und die Zuverlässigkeit und Benutzererfahrung des Panele beeinträchtigen 

können.

2. Setzen Sie keine scharfen Solarpanel ein, um insbesondere die Rückseite des Solarpanels zu ritzen und zu 

schneiden.

3. Halten Sie alle elektrischen Kontakte und Steckverbinder sauber und trocken.
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5.3 Vorsichtsmaßnahmen zur Installation

Alle folgenden Installationsmethoden dienen nur als Referenz und entsprechendes Installationszubehör muss 

separat erworben werden. Jeder Systeminstallateur sollte sicherstellen, dass die Installation während der Arbeit 

alle Spezifikationen einhält.

Das Modul muss mithilfe der im Rahmen des Photovoltaikmoduls dafür vorgesehenen Montagebohrungen montiert 

werden (12 Bohrungen, L x B: 11 × 7 mm [0,4 × 0,3 Zoll]). Die häufigste Montagemethode ist die Montage des 

Moduls mithilfe der vier symmetrischen Bohrungen in der Nähe der Rahmenmitte.

Es wird empfohlen, Solarpanele mit der gleichen elektrischen Leistung in derselben Reihe zu schalten, um 

Leistungsverluste aufgrund der Fehlabstimmung zu vermeiden.

Blockieren Sie nicht die Ablaufbohrung unten am Modul (siehe Zeichnung unten).

Vermeiden Sie Verschattungen, da bereits eine geringe Verschattung zu einer Leistungssenkung führt: Achten Sie 

darauf, dass die Sonne auch am kürzesten Tag des Jahres auf das Solarpanel scheinen kann.

Für die größtmögliche Stromausbeute sollte das Solarpanel direkt nach Süden zeigen, wenn es sich in der nördlichen 

Hemisphäre befindet, und direkt nach Norden, wenn es sich in der südlichen Hemisphäre befindet. Angaben zum besten 

Neigungswinkel der Anlage finden Sie in standardmäßigen regionalen Installationsanleitungen für Photovoltaikanlagen 

oder in den Hinweisen von bekannten Installateuren oder Systemintegratoren von Photovoltaikanlagen.

Im Schaltplan ist eine Parallelschaltung dargestellt:
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Wie unten gezeigt:

Hinweis:

1. Die Löcher in der Mitte jeder langen Kante werden für die Erdung verwendet.

2. Die Module sollten fest montiert werden, um allen möglichen Belastungen, darunter durch Wind und Schnee, 

standzuhalten.

3. Der Abstand zwischen den Modulen sollte 12,7 mm (0,5 Zoll) oder mehr betragen.

Ablaufbohrung

Montagebohrung

Erdungsbohrung

Typenschildaufkleber 

(Aufkleber mit 

Seriennummer)

Belüftungsbohrung

Jedes Modul verfügt über zwei Schilder mit den folgenden Informationen:

Typenschildaufkleber: Enthält Informationen über Produkttyp, elektrische Parameter, Gewicht, Abmessungen usw., 

die unter Standard-Testbedingungen gemessen wurden.

Aufkleber mit Seriennummer: Jedes Modul verfügt über eine eindeutige Seriennummer.

Hinweis: Entfernen Sie keine Schilder vom Photovoltaikmodul. Beim Entfernen der Schilder erlischt die 

Produktgarantie von EcoFlow.
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5.4 Schraubenmontage

a. Sie müssen die M6-Edelstahlschraube, die Mutter und die Unterlegscheibe für die Montagebohrung auf der 

Rückseite des Modulrahmens verwenden.

b. Für die Befestigung ist geeignetes korrosionsbeständiges Material aus Edelstahl zu verwenden.

c. Bohren Sie keine Löcher in den Rahmen des Moduls und verändern Sie diesen nicht, da dadurch die Garantie 

erlischt.

d. Jedes Modul muss an vier oder mehr sich gegenüber liegenden Punkten fest montiert werden.

e. Achten Sie bei der Montage auf dem Dach oder an der Karosserie eines Fahrzeugs darauf, dass zwischen dem 

Photovoltaikmodul und dem Dach oder der Karosserie ein Abstand bleibt, um die Luftzirkulation und die 

Wärmeableitung zu ermöglichen.

Die Schritte sind wie folgt:

1. Den Konstruktionsklebsto� mit einer manuellen Klebepistole auf den entsprechenden Bereich der Z-förmigen 

Halterung (die Oberfläche, die mit dem Rahmen in Berührung kommt) auftragen.

Verklebebereich

Z-förmige 
Halterung, 4 Stk.

Die Installation erfordert die Verwendung eines speziellen Schraubensatzes (separat erhältlich), der die 

folgenden Teile enthält:

Vier Z-förmige Halterungen, vier M6-Sechskantschrauben (mit Muttern), vier große M6-Unterlegscheiben, vier 

flache M6-Unterlegscheiben, vier M6-Federscheiben und acht selbstschneidende Sechskantschrauben (5,5 x 38 mm 

[0,2 x 1,5 Zoll])

Sechskantschraube 
(mit Mutter), 4 Stk.

Flache M6-
Unterlegscheibe, 

4 Stk.

Große M6-
Unterlegscheibe, 

4 Stk.

M6-
Federscheibe, 

4 Stk.

Selbstschneidende 
Sechskantschraube, 

8 Stk.
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3. Dann die große Unterlegscheibe aufsetzen und die Mutter festziehen.

Querschnit-
tansicht

2. Die Z-förmige Halterung in die entsprechende Position bringen und die M6-Sechskantschraube, die M6-

Unterlegscheibe und die M6-Federscheibe montieren.
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5. Die Löcher reinigen und den Klebsto� auftragen (darauf achten, dass der Konstruktionsklebsto� um die Ö�nung 

herum aufgetragen wird).

7. Nachdem der Sockel der Z-förmigen Halterung auf die Löcher im Dach ausgerichtet wurde, die 

selbstschneidenden Sechskantschrauben (5,5 x 38 mm [0,2 x 1,5 Zoll], mit Kunststo�ring) montieren und alles 

≥24 Stunden ruhen lassen, bis der Konstruktionsklebsto� ausgehärtet ist (Umgebungstemperatur≤30 °C [86 °F], 

Luftfeuchte ≤70 %).

8. Sobald der Konstruktionsklebsto� ausgehärtet ist, den überschüssigen Klebsto� von Sockel und Dach entfernen. 

Weitere Photovoltaikmodule montieren und je nach Bedarf in Reihe oder parallel schalten.

Verklebebereich

4. Das Photovoltaikmodul mit der Z-förmigen Halterung auf dem Fahrzeugdach in Einbaulage positionieren und in 

das Dach Löcher bohren, die den Positionen der Bohrungen im Sockel der Z-förmigen Halterung entsprechen.
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6. Inbetriebnahme und Fehlerbehebung

7. Produktspezifikationen

EcoFlow empfiehlt, die gesamte Inbetriebnahme und Wartung des Solarpanels von qualifizierten  

PV-Technikern durchführen zu lassen!

Prüfen Sie die Solarpanele, bevor Sie sie an die Anlage anschließen. Prüfen Sie vor der Inbetriebnahme der Anlage 

stets alle elektrischen und elektronischen Komponenten der Anlage und befolgen Sie stets die Anweisungen jedes 

Anlagenkomponente.

Um die elektrische Leistung eines Solarpanels zu testen, wird dieses dem Sonnenlicht ausgesetzt, wobei es nicht 

an eine Last angeschlossen sein darf. Achten Sie bei der Durchführung dieser Messungen auf Ihre persönliche 

Sicherheit.

Wenn eine ungewöhnliche Energieerzeugung auftritt, beheben Sie das Problem, indem Sie die folgenden Schritte 

ausführen:

• Prüfen Sie alle Verdrahtungen auf Stromkreisunterbrechungen und Wackelkontakte.

• Prüfen Sie die Leerlaufspannung jedes Solarpanels.

• Prüfen Sie die Leerlaufspannung, wenn das Solarpanels vollständig mit einem undurchsichtigem Material bedeckt 

ist, entfernen Sie dann das undurchsichtige Material, messen Sie die Leerlaufspannung an den Anschlüssen und 

vergleichen Sie die Werte.

Weicht die Spannung zwischen den Anschlüssen bei einer Bestrahlungsstärke von ≥700 W/m2 (65,0 W/ft2) um 

mehr als 5 % vom Nennwert ab, deutet dies auf eine fehlerhafte elektrische Verbindung hin.

100-W-Einzelglas-Photovoltaikmodul

Allgemeines

Prüfung und Zertifizierung

Nennleistung: 100 W (+/-5 W)

Leerlaufspannung: 20,3 V

Kurzschlussstrom: 6,3 A

Maximale Betriebsspannung: 17,1 V

Maximaler Betriebsstrom: 5,9 A

Temperaturkoe�zient der Nennleistung: -0,39 %/°C

Temperaturkoe�zient der Leerlaufspannung: 

-0,33 %/°C

Temperaturkoe�zient des Kurzschlussstroms: 

0,06 %/°C

Maximale Systemspannung: 600 V DC (UL)

Maximaler Sicherungsstrom: 15 A

Gewicht des Solarpanels: ca. 6,2 kg (13,7 lb)

Abmessungen: 98 x 58,6 x 3 cm (38,6 x 23,1 x 1,2 Zoll)

IP68

*Standard-Testbedingungen: 1.000 W/m2 (92,9 W/ft2), Luftmassenkoe�zient 
AM1,5, 25 °C
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8. Häufig gestellte Fragen

Warum liefert das 100-W-Solarpanel bei der tatsächlichen Nutzung nicht so viel Leistung wie angegeben?

In den meisten Fällen ist es normal, dass ein Solarpanel nicht seine volle Nennleistung liefert. Einige der Gründe 

dafür sowie einige Vorschläge, wie Sie sich dem Nennleistungswert nähern, sind unten aufgeführt.

1. Lichtintensität: Die Lichtmenge, die auf das Solarpanel tri�t, führt zu Schwankungen der Ausgangsleistung. Es ist 

wahrscheinlicher, dass Sie eine Ausgangsleistung erzielen, die nahe an jener unter Testbedingungen liegt, wenn 

Sie das Produkt statt morgens oder nachmittags an einem wolkenlosen Tag in der Mittagssonne verwenden. 

Auch die Wetterbedingungen wirken sich darauf aus, wie viel Sonnenlicht auf das Solarpanel tri�t. Beispielsweise 

ist es bei diesigem, trübem oder regnerischem Wetter viel unwahrscheinlicher, dass Sie die Nennleistung 

erreichen.

2. Oberflächentemperatur. Die Oberflächentemperatur des Solarpanel beeinflusst dessen Ausgangsleistung. Je 

niedriger die Oberflächentemperatur des Solarpanels ist desto mehr Strom wird erzeugt. Solarpanele erzeugen 

beispielsweise im Winter mehr Strom als im Sommer – das ist völlig normal. Solarpanele erreichen im Sommer 

in der Regel Temperaturen von annähernd 60°C (140 °F). Dadurch wird die Nennleistung trotz der stärkeren 

Sonneneinstrahlung um 10 bis 15 % reduziert.

3. Sonneneinfallswinkel. Idealerweise wird das Solarpanel so installiert, dass das Licht senkrecht auf die Oberfläche 

tri�t, um eine bessere Leistung zu erzielen. Die meisten Solarpanele auf den Dächern von Wohnmobilen können 

jedoch nur wie Kacheln flach verbaut werden, wodurch die Solarpanele nicht den optimalen Winkel haben. Dies 

führt zu einem Leistungsverlust von etwa 5 bis 15 %.

4. Modulverschattung. Die Oberfläche des Solarpanels sollte während des Betriebs nicht verschattet sein. 

Verschattungen durch Fremdkörper und Glas können die Ausgangsleistung erheblich reduzieren.

Leistungsprobleme aufgrund von Fehlfunktionen des Solarpanels : Wenn das Modul immer noch keinen Strom 

erzeugt oder seine Ausgangsleistung weit unter den erwarteten Nennleistungswerten bleibt, nachdem die oben 

genannten Probleme behoben wurden, liegt möglicherweise ein Problem mit dem Solarpanel selbst vor. Wenden 

Sie sich in diesem Fall an den Kundendienst.

Wie viel Strom kann das 100-W-Solarpanel unter normalen Bedingungen erzeugen?

Das hängt in erster Linie von den Wetterbedingungen ab. Generell gilt: An einem klaren und wolkenlosen Tag 

erzeugt Sonnenlicht, das in einem 90-Grad-Winkel auf das Solarpanel tri�t, in der Regel 70 bis 80 Watt Leistung 

im 100-W-Solarpanel (die aktuellen Lichtverhältnisse liegen normalerweise bei 800 bis 900 W/m2 (74,3 bis 

83,6 W/ft2) bei einer Modultemperatur von 50 °C (32 °F) unter Testbedingungen. Die Nennleistungswerte unter 

Testbedingungen basieren auf 1000 W/m2 (92,9 W/ft2) bei einem Luftmassenkoe�zienten von 1,5 AM und einer 

Modultemperatur von 25 °C. In den Wintermonaten wurden in der Mittagssonne in der Regel Leistungswerte nahe 

den Nennwerten beobachtet.

Welcher Betriebstemperaturbereich und welche Vorsichtsmaßnahmen gelten für die Verwendung des 

100-W-Solarpanel?

Die Betriebstemperatur des Solarpanel beträgt -20 °C bis +85 °C (-4 °F bis +185 °F). Bitte lesen Sie das 

Temperaturkoe�zient der Leistung -(0,39+/-0,02) %/k

Temperaturkoe�zient der Spannung -(0,33+/-0,03) %/k

Temperaturkoe�zient des Stroms +(0,06+/-0,015) %/k

Temperaturkoe�zienten
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9. Wartung

Wir empfehlen Ihnen, die folgenden Wartungsarbeiten durchzuführen, um eine optimale Leistung des 

Solarpanels  zu gewährleisten:

1. Reinigen Sie die Glasoberfläche des Solarpanels bei Bedarf mit Wasser und einem weichen Schwamm oder Tuch. 

Hartnäckige Verschmutzungen können mit einem milden Reinigungsmittel entfernt werden. Verwenden Sie keine 

scharfen und/oder harten Reinigungswerkzeuge. Es wird empfohlen, das Solarpanels nur morgens oder abends 

zu reinigen, wenn die Sonneneinstrahlung schwach ist (Bestrahlungsstärke ≤200 W/m2 [18,6 W/ft2]).

2. Überprüfen Sie die elektrischen und mechanischen Verbindungen alle sechs Monate, um sicherzustellen, dass sie 

sauber, fest und unbeschädigt sind.

3. Vermeiden Sie, dass Blätter und andere Gegenstände die Oberfläche des Solarpanels verschatten. Eine teilweise 

Verschattung des Solarpanels wirkt sich nicht nur auf die E�zienz der Stromerzeugung aus, sondern kann an 

einigen Stellen auch zu übermäßig starkem Strom und zu einem Durchbrennen von Komponenten führen.

Lassen Sie im Falle von Problemen die Wartungsanweisungen für alle in der Anlage verwendeten Komponenten 

wie Halterungen, Ladungsregler, Wechselrichter, Batterien usw. stets durch einen qualifizierten Experten 

untersuchen und durchführen.

Produkthandbuch vor der Verwendung sorgfältig durch. Solarpanel bestehen aus monokristallinen Silizium-Wafern. 

Achten Sie darauf, dass die Solarpanel während der Installation und der Nutzung nicht auf den Boden geschlagen, 

betreten oder von Fremdkörpern getro�en werden, und setzen Sie sich nicht auf ihre Oberfläche, weil es dabei 

zu Beschädigungen der monokristallinen Silizium-Wafer kommen kann, was sich auf deren Verwendung auswirkt. 

Gewaltsame Beschädigungen sind von der kostenfreien Garantie nicht abgedeckt.

Kann ich 100-W-Solarpanel in Serie schalten?

Ja, aber das wird nicht empfohlen. Bitte lesen Sie die Anweisungen im Benutzerhandbuch sorgfältig durch. 

Beachten Sie dabei insbesondere die Anforderungen an die Energiespeichersteuerung und die Einschränkungen bei 

der Solarpanel-Leistung, damit Solarpanel mit unterschiedlichen Stromstärken nicht in Reihe geschaltet werden, um 

Leistungsverluste zu vermeiden. 

Kann ich 110-W-Solarpanel parallel schalten?

Ja. Durch die parallele Schaltung von Solarpanels wird die Leistung durch die Verdopplung des Stroms gesteigert. 

Die maximale Anzahl von 100-W-Solarpanelen, die in einer Parallelschaltung möglich sind, hängt von der Steuerung 

und der Energiespeicherausstattung Ihres Wohnmobils ab. Bitte achten Sie darauf, dass das in Ihrem Fahrzeug 

verwendete Energiespeichersystem einen höheren Eingangsstrom unterstützt, und verwenden Sie Drähte mit einem 

dem Ausgangsstrom entsprechenden Durchmesser, um die Module sicher parallel zu schalten.

Muss ich das 100-W-Solarpanels regelmäßig reinigen?

Ja. Auf der Oberfläche des Solarpanels kann es nach längerer Verwendung im Freien zu Staub- und 

Fremdkörperablagerungen kommen, die das Licht teilweise blockieren und die Leistungsabgabe verringern. Eine 

regelmäßige Reinigung kann dabei helfen, die Oberfläche des Solarpanels sauber und frei von Fremdkörpern zu 

halten und eine höhere Leistungsabgabe zu erzielen.
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1. Objectif

2. Clause de non-responsabilité

3. Informations générales de sécurité

Ce manuel contient des informations sur les composants des systèmes d'énergie solaire et leur installation. Assurez-
vous de lire et de bien comprendre ce manuel avant d'acheter et d'installer les panneaux pour vous assurer de les 
utiliser correctement. Toute utilisation incorrecte peut causer des blessures graves pour l'utilisateur ou d'autres 
personnes, endommager le produit ou entraîner des pertes matérielles.
Si vous avez des questions, n'hésitez pas à nous contacter pour plus de précisions et d'explications. 
Lors de l'installation des modules, les installateurs doivent suivre toutes les précautions de sécurité spécifiées 
dans ce manuel et toutes les réglementations locales. Avant d'installer des systèmes photovoltaïques solaires, les 
installateurs doivent connaître les exigences mécaniques et électriques de ces systèmes.
Après avoir lu ce manuel, conservez-le dans un endroit sûr pour pouvoir vous y référer ultérieurement pour les 
informations d'entretien et de maintenance.
Ce document s'applique aux séries de modules solaires suivantes : EF-SG-M100

Étant donné que l'utilisation de ce manuel ainsi que les conditions ou les méthodes d'installation, de 
fonctionnement, d'utilisation et d'entretien des produits photovoltaïques (PV) peuvent dépasser le contrôle 
d'EcoFlow, EcoFlow n'assume aucune responsabilité pour de telles installations et opérations non standard, et 
décline expressément toute perte, tout dommage et toute exigence d'entretien en découlant ou qui y sont liés de 
quelque manière que ce soit.
EcoFlow ne peut être tenu responsable de toute violation de brevets ou autres droits tiers pouvant résulter de 
l'adoption de méthodes d'installation, d'accessoires, etc. qui ne sont pas fournis par notre société lors de l'installation 
et de l'utilisation.
Les informations sur les produits et les exemples d'installation de ce manuel sont fournis sur la base des 
connaissances et de l'expérience d'EcoFlow et de nos partenaires et sont considérés comme fiables. Cependant, 
les restrictions et recommandations contenues dans ces informations, y compris les spécifications du produit, ne 
constituent pas une garantie expresse ou implicite.
Avant d'utiliser le produit, veuillez lire attentivement le manuel d'utilisation et la clause de non-responsabilité de 
ce produit. Une fois que vous aurez utilisé ce produit, il sera considéré que vous avez compris, reconnu et accepté 
toutes les conditions et le contenu de ce document, et l'utilisateur sera tenu responsable de ses actions et de toutes 
les conséquences qui en découlent. Par la présente, EcoFlow décline toute responsabilité en cas de pertes dues à 
une utilisation du produit non conforme au manuel d'utilisation par l'utilisateur.
Sous réserve du respect des lois et réglementations, notre entreprise a le droit final d'interpréter ce document 
et tous les documents relatifs à ce produit. Toute mise à jour, révision ou résiliation du contenu de celui-ci, le cas 
échéant, sera e�ectuée sans préavis et les utilisateurs devront consulter le site o�ciel d'EcoFlow pour obtenir les 
dernières informations concernant le produit.

Les systèmes photovoltaïques solaires doivent être installés uniquement par du personnel qualifié possédant les 
compétences et les connaissances professionnelles nécessaires. Tous les modules solaires sont équipés d'un boîtier 
de raccordement connecté en permanence et de fils de 2,5 mm2. Les installateurs doivent assumer tous les risques 
de blessure pouvant survenir pendant l'installation, y compris, mais sans s'y limiter, le risque de choc électrique.
Lorsqu'il est exposé à la lumière directe du soleil, un seul module peut générer des tensions continues supérieures 
à 24 V. L'exposition à des tensions continues de 24 V ou plus est potentiellement dangereuse. Un arc peut se 
créer lors de la déconnexion des fils connectés aux composants PV exposés à la lumière du soleil. Un tel arc peut 
provoquer des brûlures ou un incendie. Veuillez faire preuve de prudence, sinon cela pourrait entraîner d'autres 
problèmes. Il est donc important de vous protéger de l'électricité  !
Les modules solaires convertissent l'énergie solaire en électricité en courant continu et sont conçus pour une 
utilisation en extérieur. Les modules peuvent être installés sur un objet extérieur fixe, et le concepteur et l'installateur 
du système seront responsables de la conformité de la conception de leur structure de support.
N'essayez pas de démonter le module ou de retirer les plaques signalétiques ou les composants qui y sont fixés.
N'appliquez pas de peinture, d'adhésifs ou de substances qui empêchent la cellule de la batterie de recevoir la 
lumière sur la surface réceptrice de lumière du module.
N'exposez pas la surface du module à une lumière solaire amplifiée et artificiellement centralisée.
Lors de l'installation de systèmes, respectez toutes les lois et réglementations locales, régionales et nationales. 
Lorsque vous les installez sur un véhicule ou un bateau, veuillez respecter les lois et réglementations locales et 
nationales en vigueur.
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5. Procédure d'installation et précautions

5.1 Déballage et précautions

Panneau 
solaire

Manuel d'utilisation 
et carte de garantie

4. Précautions de sécurité

Lorsque la lumière brille sur la surface de réception de lumière du module solaire, le module solaire génère de 

l'électricité en courant continu avec une tension supérieure à 24 V. Si les modules sont connectés en série, la tension 

totale est égale à la somme de la tension de chaque module. Si les modules sont connectés en parallèle, le courant 

total est égal à la somme du courant de chaque module. 

Lors du transport et de l'installation de composants mécaniques et électriques, veillez à tenir les enfants éloignés 

du système et du site d'installation.

Il est recommandé que la surface de réception de la lumière du module soit entièrement recouverte d'un matériau 

opaque pendant l'installation et que les bornes positive et négative soient débranchées afin d'éviter tout problème 

lié à la production d'énergie.

Lors de l'installation ou du dépannage d'un système PV, ne portez pas de bagues métalliques, de sangles, de 

boucles d'oreilles, d'anneaux de nez, d'anneaux à lèvres ou d'autres dispositifs métalliques, et utilisez uniquement 

des outils isolés approuvés pour l'installation électrique.

Veuillez respecter les consignes de sécurité pour tous les autres composants utilisés dans le système, y compris les 

câbles, les connecteurs, les contrôleurs, les régulateurs de charge, les inverseurs, les batteries et autres batteries 

rechargeables, etc.

Utilisez uniquement l'équipement, les connecteurs, le câblage et les supports appropriés applicables à l'installation 

de ce système de module solaire. Utilisez toujours des modules du même type dans un système PV particulier. Des 

diodes de dérivation ont été intégrées dans le boîtier de raccordement pour tous les modules.

Pour tout module simple ou combinaison de plusieurs modules connectés en série ou en parallèle, la section 

transversale du câble et la capacité du connecteur doivent correspondre au courant de court-circuit maximum du 

système, sinon le câble et le connecteur risquent de surchau�er à des courants élevés.

Les fusibles CC doivent être adaptés à la valeur nominale de protection contre les surintensités du module.

Dans des conditions extérieures normales, les courants et les tensions générés par le module sont di�érents de 

ceux répertoriés dans la fiche technique, en fonction de la météo et de la température ambiante. Les données 

spécifiées sur la plaque signalétique sont des valeurs attendues dans des conditions de test standard (STC).

Avant l'installation, obtenez des informations sur les exigences et les approbations préalables pour le site, 

l'installation et l'inspection auprès des autorités compétentes.

Lors de l'installation du produit sur le toit d'un véhicule, assurez-vous que le toit est protégé contre les 

incendies : le site d'installation doit être exempt de matériaux inflammables. Les bornes positive et négative du 

panneau solaire doivent être complètement débranchées avant l'installation. Utilisez uniquement des outils isolés 

approuvés pour l'installation électrique.

Déballez soigneusement le panneau solaire et assurez-vous de suivre toutes les instructions figurant sur 

l'emballage. Le contenu est répertorié comme suit :

Un panneau solaire, quatre supports en Z, quatre boulons hexagonaux M6 (avec écrous), quatre grandes rondelles 

M6, quatre rondelles plates M6, quatre rondelles à ressort M6 et huit vis autoperceuses hexagonales (5,5*38 mm).
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5.2 Conditions préalables à l'installation

Assurez-vous que les modules sont conformes aux exigences techniques générales du système et que les autres 

composants du système n'endommagent pas les modules mécaniquement ou électriquement.

Les modules peuvent être connectés en série pour augmenter la tension ou en parallèle pour augmenter le courant. 

Dans une connexion en série, la borne positive d'un module est transférée à la borne négative du deuxième module. 

Dans une connexion en parallèle, les bornes positives d'un module et du deuxième module sont connectées, de 

même que leurs bornes négatives.

La connexion en série est illustrée sur le schéma suivant :

Remarque :

1. Ne marchez pas, ne sautez pas et ne vous tenez pas debout sur un module, car des contraintes 

irrégulières peuvent avoir un impact sur les microfissures de la cellule de la batterie et, donc, sur la 

fiabilité du module et l'expérience utilisateur.

2. N'utilisez pas d'outils pointus pour marquer, couper, trancher ou entailler le module, en particulier la 

plaque arrière.

3. Gardez tous les contacts et connecteurs électriques propres et secs.
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5.3 Précautions d'installation

Toutes les méthodes d’installation suivantes sont fournies à titre indicatif uniquement et les accessoires 

d’installation associés doivent être achetés séparément. Tout installateur de système doit s’assurer que 

l’installation respecte toutes les spécifications pendant le travail.

Le module doit être monté à l'aide des trous de montage réservés dans le châssis du module solaire (12 trous, 

L*l : 11 x 7 mm). La méthode d'installation la plus courante consiste à installer le module en utilisant les quatre trous 

symétriques près du centre du châssis.

Il est recommandé de connecter des modules avec la même sortie électrique dans la même série pour éviter que 

des erreurs de correspondance ne créent un e�et 1+1<2.

N'obstruez pas le trou de vidange au bas du module (reportez-vous au schéma ci-dessous).

Évitez l'ombre, car même une légère ombre réduit la puissance de sortie ; assurez-vous que le soleil sera en mesure 

de briller sur le module, même le jour le plus court de l'année.

Pour générer le plus d'électricité possible, le module doit être orienté directement vers le sud s'il se trouve dans 

l'hémisphère nord et directement vers le nord s'il se trouve dans l'hémisphère sud. Pour plus de détails sur le 

meilleur angle d'élévation pour l'installation, reportez-vous au guide d'installation PV standard de votre région ou 

aux exigences d'angle d'installation d'un installateur ou intégrateur de système solaire réputé.

La connexion parallèle est illustrée sur le schéma suivant :
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Comme illustré ci-dessous :

Remarque :

1. Les trous au centre de chaque bord long sont utilisés pour la mise à la terre.

2. Les modules doivent être solidement fixés pour résister à toutes les charges prévues, y compris le vent et la 

neige.

3. L'espace entre les modules doit être de 12,7 mm ou plus.

Trou de vidange

Trou de montage

Trou de mise à la terre

Autocollant de la 

plaque signalétique 

(autocollant du code 

SN)

Trou de ventilation

Chaque module comporte deux étiquettes qui fournissent les informations suivantes :

Autocollant de la plaque signalétique : fournit des informations sur le type de produit, ainsi que les paramètres 

électriques, le poids, les dimensions, etc., mesurés dans des conditions de test standard.

Autocollant du code SN : chaque module possède un numéro de série unique.

Remarque : ne retirez aucune étiquette du panneau solaire ; le retrait d'une étiquette annule la politique de 

garantie du produit d'EcoFlow.
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5.4 Pose des boulons

a. Vous devez utiliser le boulon, l'écrou et la rondelle en acier inoxydable M6, ainsi que le trou de montage à 

l'arrière du châssis du module.

b. Pour la fixation, utilisez un matériau approprié résistant à la corrosion, qui doit être en acier inoxydable.

c.  Ne percez pas de trous ou ne modifiez pas le châssis du module car cela annulerait la garantie.

d. Chaque module doit être solidement fixé en quatre points ou plus dans des directions opposées.

e. Lors de l'installation sur le toit ou la carrosserie d'un véhicule, veillez à laisser un espace entre le panneau 

solaire et le toit ou la carrosserie pour faciliter la circulation de l'air et la dissipation de la chaleur.

Les étapes sont les suivantes :

1. Utilisez un pistolet à colle manuel pour appliquer l'adhésif structurel sur la zone correspondante (la surface en 

contact avec le châssis) du support en Z.

Zone de collage

L'installation nécessite l'utilisation d'un kit de boulons spécial (acheté séparément), qui comprend les 

éléments suivants :

Quatre supports en Z, quatre boulons hexagonaux M6 (avec écrous), quatre grandes rondelles M6, quatre rondelles 

plates M6, quatre rondelles à ressort M6 et huit vis autoperceuses hexagonales (5,5*38 mm)

Support en Z 
x4

Boulon hexagonal 
(avec écrou) x4

Rondelle 
plate M6 x4

Grande 
rondelle M6 

x4

Rondelle à 
ressort M6 

x4

Vis autoperceuse 
hexagonale x8
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3. Placez ensuite la grande rondelle et serrez l'écrou.

Vue en coupe

2. Placez le support en Z dans la position correspondante et posez la vis à tête hexagonale M6, la rondelle plate M6 

et la rondelle à ressort M6.
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5. Nettoyez les trous et appliquez de l'adhésif (assurez-vous d'appliquer l'adhésif structurel autour du trou).

7. Après avoir fait correspondre le socle du support en Z avec les trous dans le toit, posez la vis autoperceuse 

hexagonale (5,5*38 mm, avec anneau en plastique), laissez-les en place pendant ≥ 24 h, et attendez que l'adhésif 

structurel durcisse [température ambiante ≤30 °C, humidité ≤70 % HR].

8. Une fois que l'adhésif structurel a durci, retirez l'excès d'adhésif sur le socle et le toit. Installez plus de panneaux 

solaires et connectez-les en série ou en parallèle si nécessaire.

Zone de collage

4. Placez le panneau solaire avec le support en Z sur le toit du véhicule en position de pose, et percez des trous sur 

le toit dans la position correspondante du trou sur le socle du support en Z.
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6. Mise en service et dépannage

7. Caractéristiques du produit

EcoFlow recommande que toutes les opérations de mise en service et d'entretien du système de module solaire 

soient e�ectuées par des techniciens PV qualifiés !

Testez les modules connectés avant de les connecter au système ; testez toujours tous les composants électriques 

et électroniques du système avant de mettre le système en service et suivez toujours les instructions fournies avec 

chaque pièce et chaque équipement.

Pour tester les performances électriques du module, celui-ci est généralement exposé à la lumière du soleil et ne 

doit pas être connecté à une charge. Faites attention à votre propre sécurité lorsque vous prenez ces mesures.

Si une production d'énergie anormale se produit, résolvez le problème en suivant les étapes ci-dessous :

• Vérifiez l'ensemble du câblage pour vous assurer de l'absence de circuit ouvert ou de mauvaises connexions.

• Vérifiez la tension de circuit ouvert de chaque module.

• Vérifiez la tension de circuit ouvert avec le module complètement recouvert d'un matériau opaque, puis retirez le 

matériau opaque et mesurez la tension en circuit ouvert au niveau de ses bornes et comparez les résultats.

Si la tension entre les bornes di�ère de plus de 5 % de la valeur nominale à un éclairement énergétique ≥700 W/m2, 

cela indique une mauvaise connexion électrique.

Panneau solaire à simple vitrage 100 W

Généralités

Tests et certification

Puissance nominale : 100 W (+/-5 W)

Tension de circuit ouvert : 20,3 V

Courant de court-circuit : 6,3 A

Tension d'utilisation maximale : 17,1 V

Courant de fonctionnement maximum : 5,9 A

Coe�cient de température de la puissance nominale : 

-0,39 %/°C

Coe�cient de température de tension de circuit ouvert : 

-0,33 %/°C

Coe�cient de température du courant de court-circuit : 

0,06 %/°C

Tension maximale du système : 600 VCC (UL)

Courant maximal du fusible : 15 A

Poids du panneau solaire : environ 6,2 kg

Dimensions : 98*58,6*3 cm

IP68

*Conditions de test standard : 1 000 W/m2, AM1.5, 25 °C
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8. Foire aux questions

Pourquoi le panneau solaire de 100 W ne fournit-il pas autant d'énergie qu'indiqué lorsqu'il est utilisé ?

Dans la plupart des cas, il est normal qu'un panneau solaire ne fournisse pas la totalité de sa puissance nominale. 

Certaines des raisons pour lesquelles cela se produit, ainsi que quelques suggestions pour se rapprocher de la 

puissance nominale, sont présentées ci-dessous.

1. Intensité lumineuse. La quantité de lumière frappant le panneau entraîne des fluctuations de la puissance de 

sortie. Vous êtes plus susceptible d'obtenir des valeurs de puissance nominale proches de celles obtenues dans 

des conditions de test lorsque vous utilisez le produit par temps clair, vers midi, que lorsque vous l'utilisez le 

matin ou plus tard dans l'après-midi. Les conditions météorologiques a�ectent également la quantité de lumière 

du soleil frappant le panneau. Par exemple, vous êtes beaucoup moins susceptible d'atteindre les valeurs de 

puissance nominale dans des conditions brumeuses, nuageuses ou pluvieuses.

2. Température de surface. La température de surface du panneau solaire a�ecte également ses performances 

énergétiques. Plus la température de surface du panneau est basse, plus la puissance produite est élevée. Par 

exemple, les panneaux solaires génèrent plus d'énergie lorsqu'ils sont utilisés en hiver qu'en été, ce qui est tout 

à fait normal. Les panneaux solaires atteignent généralement des températures proches de 60 °C en été. Cela 

réduit la puissance nominale de 10 à 15 %, malgré les niveaux de lumière plus élevés frappant le panneau.

3. L'angle de la lumière du soleil. Dans de bonnes conditions d'éclairage, le panneau solaire est capable de rester 

là où la lumière frappe perpendiculairement à la surface pour obtenir de meilleures performances lumineuses. 

Cependant, la plupart des panneaux solaires installés sur le toit d'un camping-car ne peuvent être installés 

que dans une configuration en tuiles, ce qui empêche l'installation du ou des panneaux à l'angle optimal. Cette 

di�érence entraînera une perte de puissance d'environ 5 à 15 %.

4. Ombrage du panneau. La surface du panneau solaire ne doit pas se trouver dans l'ombre pendant l'utilisation. 

Les ombres causées par les corps étrangers et le verre peuvent réduire considérablement la puissance de sortie.

Problèmes de performances provoqués par un dysfonctionnement des panneaux : si le panneau ne génère toujours 

pas d'énergie ou si son rendement reste bien inférieur aux valeurs de puissance nominale attendues après avoir 

résolu les problèmes ci-dessus, il peut y avoir un problème avec le panneau lui-même. Veuillez contacter l'assistance 

clientèle pour obtenir de l'aide.

Quelle puissance le panneau solaire de 100 W peut-il générer dans des conditions normales ?

Cela dépend avant tout des conditions météorologiques. En règle générale, lors d'une journée dégagée sans 

nuages, la lumière du soleil qui frappe le panneau à un angle de 90° génère généralement une puissance de 70 à 

80 W dans le panneau de 100 W (les conditions de luminosité actuelles sont normalement de 800 à 900 W/m2) 

avec une température de panneau de 50 °C dans des conditions de test. Les puissances nominales sont basées sur 

1 000 W/m2) dans des conditions AM1.5 pour une température du panneau de 25 °C dans des conditions de test. 

Des valeurs de puissance de sortie proches des valeurs nominales sont normalement observées sous le soleil de 

midi en hiver).

Coe�cient de température de puissance -(0,39+/-0,02)%/k

Coe�cient de température de tension -(0,33+/-0,03)%/k

Coe�cient de température du courant  +(0,06+/-0,015)%/k

Spécifications de coe�cient de température
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9. Entretien

Nous vous recommandons d'e�ectuer les opérations d'entretien suivantes pour garantir des performances 

optimales du module :

1. Nettoyez la surface en verre du module avec de l'eau et une éponge ou un chi�on doux si nécessaire. Les saletés 

tenaces peuvent être éliminées avec un détergent doux. Évitez d'utiliser des outils de nettoyage tranchants et/

ou durs. Il est recommandé d'e�ectuer le nettoyage uniquement le matin et le soir lorsque l'ensoleillement est 

faible (éclairement énergétique ≤ 200/m2).

2. Inspectez les connexions électriques et mécaniques tous les six mois pour vérifier qu'elles sont propres, 

sécurisées et intactes.

3. Empêchez les feuilles et autres objets de recouvrir la surface du panneau solaire. L'ombrage partiel du panneau 

solaire a�ectera non seulement l'e�cacité de la production d'électricité, mais peut également provoquer un 

courant excessif à certains endroits et brûler les composants.

En cas de problème, demandez toujours à un expert qualifié d'étudier la situation, et suivez les instructions 

d'entretien de tous les composants utilisés dans le système, tels que les supports, les régulateurs de charge, les 

inverseurs, les batteries, etc.

Quelle est la plage de températures d'utilisation et les précautions d'utilisation pour le panneau de 100 W ?

La température de fonctionnement du panneau solaire est comprise entre -20 °C et 85 °C. Veuillez lire 

attentivement le manuel du produit avant utilisation. Les panneaux solaires sont constitués de plaques de silicium 

monocristallin. Lors de l'installation et de l'utilisation, veuillez ne pas faire tomber les panneaux sur le sol, marcher 

dessus, les frapper avec des corps étrangers ou vous asseoir sur leur surface car de telles actions peuvent 

provoquer la fissuration des plaquettes de silicium monocristallin, ce qui a�ecterait l'utilisation. Les dommages 

causés par la force humaine ne sont pas couverts par la garantie gratuite.

Puis-je connecter des panneaux solaires de 100 W en série ?

Oui, mais cela n'est pas recommandé. Veuillez lire attentivement les instructions dans le manuel d'utilisation, en 

prêtant une attention particulière aux exigences du contrôleur de stockage d'énergie et aux limitations de la sortie 

du panneau solaire, afin de ne pas utiliser les panneaux solaires avec di�érents courants en série sans libérer leur 

puissance et créer un e�et 1+1<2. 

Puis-je connecter des panneaux solaires de 100 W en parallèle ?

Oui. La connexion de panneaux en parallèle augmente la puissance en doublant le courant. Le nombre maximal 

de panneaux de 100 W autorisés dans une connexion en parallèle dépend du contrôleur et de l'équipement de 

stockage d'énergie de votre véhicule de loisirs. Veuillez vous assurer que le système de stockage d'énergie utilisé 

dans votre véhicule supporte un courant d'entrée plus élevé, et utilisez des câbles d'un diamètre adapté au courant 

de sortie pour connecter solidement les panneaux en parallèle.

Dois-je nettoyer régulièrement le panneau solaire 100 W ?

Oui. Il peut y avoir beaucoup de poussière et de corps étrangers sur la surface du panneau solaire après que le 

panneau a été utilisé à l'extérieur pendant une longue période, ce qui bloque la lumière dans une certaine mesure, 

réduisant la puissance de sortie. Un nettoyage régulier peut aider à maintenir la surface du panneau solaire propre 

et exempte d'obstructions et générer une puissance de sortie plus élevée.


